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• Mögliche Neuplanungen im Bereich
Ostring / Königlicher Hof

• Schlossumfeld,Terheydenhaus,Kastell-
platz und angrenzende Gebäude der
Ev. Kirche

• Weiterführung der Gespräche zwi-
schen der Stadt Moers und dem GMGV

Der städtische Arbeitskreis zur Neu-
gestaltung der Moerser Geschichtsstatio-
nen („Moerser Rundgang“) bei Stadtarchi-

var Christoph Spilling, in dem unser Ver-
ein seit 2011 mit drei Mitgliedern vertreten
ist, konnte im Jahr 2013 seine Arbeiten
bezüglich der Geschichtsstationen und
Denkmaltafeln erfolgreich abschließen,
im Jahr 2014 soll dazu noch eine zusam-
menfassende Buchpublikation erfolgen.
Im September wurde im Bereich des Rave-

Im Jahr 2013 hat der Arbeitskreis „Stadt-
geschichte und Stadtentwicklung“fünf Mal
getagt – überwiegend im neuen Hanns-
Dieter-Hüsch –Bildungszentrum,einmal
auf dem Hagenschen Hof bei Familie
Boschheidgen und einmal in der NS-Doku-
mentationsstelle im Weißen Haus.Zu den
in den Vorjahresberichten namentlich
genannten 13 Mitgliedern stießen im Lauf
des Jahres Petra Grüntjes und Reinhard
Rosemann hinzu.

Der Arbeitskreis hatte über das Jahr
2013 folgende Schwerpunkte:

• Neugestaltung der Moerser Geschichts-
stationen („Moerser Rundgang“)

• Bewahrung des Kreisständehauses /Al-
ten Landratsamtes und des Weißen Hau-
ses für historisch-kulturelle Zwecke

Arbeitskreis Stadtgeschichte und -entwicklung
Dr. Bernhard Schmidt

Führung durch unseren bezaubernden
Schlosspark
Anne-Rose Fusenig
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Die Zuständigkeit für die Hanns-
Albeck-Stiftung wiederum,die der Stifter
ausdrücklich für die Pflege und Erhaltung
des Schlossparks der Stadt Moers mit sei-
nem Wall und Graben gegründet hatte,
liegt beim Stiftungsvorstand. Und das ist
der Kämmerer der Stadt Moers.

Langfristig ist auch ein Ziel,die Hanns-
Albeck-Stiftung finanziell zu unterstüt-
zen, sei es durch Spenden für konkrete
Projekte; sei es als Zustiftung zum Kapi-
tal.Die Wege dazu müssen aber noch mit
dem Stiftungsvorstand erörtert werden.

Bei der Entdeckungsreise durch den
facettenreichen und einzigartigen Moer-
ser Schlosspark am 10. Oktober beglück-
te die strahlende Sonne die interessier-
te Museumsvereinsmitgliedergruppe.Die
vielen amüsanten Erzählungen der Ereig-
nisse im Parkaus der Geschichte von Moers
und die kleine besondere Baumkunde lie-

ßen die Zeit wie im Flug vergehen. Der
Schlosspark mit seiner Farbenpracht der
Bäume rückte in einen ganz faszinieren-
den Blickwinkel.Zum Schluss stellten alle
an der Pilgerstele neben dem Schloss fest,
wir sind in einem besonderen „Garten Eden“
zu Moers gepilgert.

Besichtigungsgruppe Stadtpark

Mitglieder des AK Stadtgeschichte und -entwicklung
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Der Arbeitskreis tagte im Jahre 2013
sechs Mal. Regelmäßig teilgenommen
haben alle aktiven Mitglieder des Arbeits-
kreises und die Leiterin des Museums.Auch
in diesem Jahr warteten wir lange ver-
geblich auf die Wiedereröffnung des
Schlosses, bis wir endlich im September
für unsere Geduld belohnt wurden.

Die Arbeitskreismitglieder waren aber
nicht untätig,sondern haben auch im ver-
gangenen Jahr regelmäßig den Stand des
Grafschafter Museums- und Geschichts-
verein betreut. So waren sie aktiv bei der
Saisoneröffnung des Musenhofes am 7.
April und am 12. Mai beim Internationa-
len Museumssonntag. Mein besonderer
Dank geht an die Eheleute Böhmer und

Wirtz vom AK, die immer wieder mit vol-
lem Einsatz zur Verfügung stehen.

Eine besondere Herausforderung war
dann am 8. September die Wiedereröff-
nung des Schlosses, die mit einer Fest-
woche gefeiert wurde.Am Eröffnungstag
betreuten Mitglieder des Arbeitskreises
den Stand des Vereins in gewohnter Weise.

Außerdem wurden im Tante-Emma-Laden
im Schloss „nostalgische“ Bonbons ver-
kauft,die heute noch in Formen von 1969
hergestellt werden.Dafür hat sich beson-
ders Herr Böhmer eingesetzt, der die
Bezugsquelle aufgetan,die Bonbons ver-
packt und an mehreren Tagen der Eröff-
nungswoche den Laden betreut hat. Ihm
gilt hierfür mein besonderer Dank.
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lins hinter dem Alten Rathaus die Tafel
„Moers als Festungsstadt“(Entwurf H.Wohl-
gemuth) im Beisein von Herrn Bürgermei-
ster Ballhaus feierlich eingeweiht,im No-
vember folgte dann mit der Tafel „Moers
als Kreisstadt“ (Entwurf B. Schmidt) vor
dem Alten Landratsamt die dritte und letz-
te Tranche der Geschichtsstationen.

C.Knupp-Uhlenhaut und B.Schmidt bil-
deten bis zuletzt das „Ortskomitee“zu den
nicht immer ganz einfachen Standortfra-
gen für die Tafeln.

Die Bewahrung des Alten Landratsam-
tes und des Weißen Hauses für historisch-
kulturelle Zwecke wurde – trotz Beden-
ken gegenüber der finanziellen Lei-
stungsfähigkeit der Stadt –im Arbeitskreis
immer wieder positivdiskutiert und auch
in Gesprächen beim Beigeordneten Hor-
mes thematisiert. Bis in den Herbst war
dabei der Abschluss des Bieterwettbewerbs
um die „Nachfolgenutzung Neues Rathaus“
abzuwarten. Im November 2013 stimm-
ten fünf der sechs im Stadtrat vertrete-
nen Parteien dem Antrag zu (alle außer
der CDU),im Einvernehmen mit dem Inve-
stor die beiden unter Denkmal-schutzste-
henden Gebäude bis spätestens Ende 2014
aus dem Verkaufspaket herauszunehmen,
um zwischenzeitlich entsprechende
Zuschussmöglichkeiten für die Stadt
Moers zu klären.

Die in vertrauensvoller Atmosphäre
weiter geführten Gespräche zwischen dem
GMGVund der Stadt Moers („Planung trifft
Geschichte“) hatten ebenfalls die „Nach-
nutzung des (alten) Neuen Rathauses“zum
Gegenstand.Darüber hinaus bat die Stadt

den Verein um eine Stellungnahme zu mög-
lichen Neuplanungen im Bereich Ostring
/ Königlicher Hof,die aber noch nicht vor-
lagen. Dabei kam die Gruppe ganz deut-
lich auf ihre bereits 2009/2010 geäußer-
ten Bedenken zurück. Es sollen nun kon-
krete Planungsvorschläge seitens der Stadt
abgewartet werden,bevor wir uns äußern
können.Gemeinsam angehen wollen wir
bei den nächsten Treffen den Bereich
Schlossumfeld / Kastellplatz/ Planungen
der Ev. Kirche.

Die Diskussionen zu Schlossumfeld und
Kastellplatz stehen noch am Anfang.Hier
sprachen wir uns deutlich für einen Erhalt
des Terheydenhauses aus. Zu den dorti-
gen Planungen der Evangelischen Kirche
konnten wir Pfarrer Torsten Maes zu einem
Gespräch im Arbeitskreis begrüßen.

Weitere Themen: Beim Friedhof Rhein-
berger Straße wurde durch die Universi-
tät Köln eine geoelektrische Messung zur
Ermittlung der genauen Lage der unter-
gegangenen Bonifatiuskirche vorgenom-
men. Das Grünflächenamt bereitet Pläne
für eine Neugestaltung des Geländes vor,
das an seinem Eingang erstmals auch eine
Geschichtsstation erhalten hat („Alt-
Moers“). Für das Denkmal für die Gräfin
Walburg, das von unserem aktiven Mit-
glied Johannes Müller gesponsert wer-
den soll, wurde Einvernehmen zu einem
Standort zwischen Schloss und Schloss-
Café hergestellt,wobei dieses Gelände eine
deutliche Aufwertung erfahren soll.

Die Mitglieder des Arbeitskreises wür-
den sich sehr über weitere Aktive freuen,
die zu uns kommen möchten.
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Vereinsstand bei der Wiedereröffnung des Schlosses


